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Polizei warnt mit Puppenspiel
vor dreisten Trickbetrügern
Die Polizei Weiden setzt
Puppen ein, um Senioren
anschaulich vor Trickbetrügern
zu warnen. Über 100 Besucher
folgen der Einladung des
Seniorentreffs in Winklarn
und lernen anhand von „Erna“,
worauf es bei Sicherheit und
Prävention ankommt.

Winklarn. (amö) Auf Einladung des
Seniorentreffs Winklarn-Thanstein
gastierte die Puppenbühne der Poli-
zei Weiden im Pfarrsaal in Wink-
larn. Für die Beamten ist Vorbeu-
gung das wichtigste Mittel, um
Straftaten zu bekämpfen, die im-
mer dreister und skrupelloser wer-
den. Wie wichtig dieses Thema ist,
zeigte sich in der großen Besucher-
zahl: Mehr als 100 Frauen und Män-
ner aus Winklarn und den umlie-
genden Orten kamen zur Veranstal-
tung.
Bereits 2006 haben die Beamten

in ihrer Freizeit eine Bühne gezim-
mert. Seit dieser Zeit reist „Erna“
durch die Oberpfalz und warnt Se-
nioren vor Trickdieben. Nach dem
Eingangslied „Ihr werdet euch noch
wundern…..“ zeigten die Beamten
mit Puppen den normalen Alltag
von Witwe Erna: Zeitunglesen, Ra-
diohören, Blumengießen und den
Besuch ihrer Freundin Mare.

Betrüger am Telefon
Diese will ihr den Kauf eines Han-
dys einreden und sie beschließen
am nächsten Tag zum Kauf zu fah-
ren. Dann tritt auch Betrüger
Schmid mit dem Laptop in Szene:
Er sucht sich am Computer Telefon-
nummern heraus und versucht sein
Glück als Polizist bei Kunigunde
Klein. Diese erkennt sofort die Ma-
sche und lässt ihn abblitzen. Auch
bei Gerda Kraus hat er kein Glück,
sie erkennt sofort den Betrug.
Doch bei Erna sieht das anders

aus: Sie glaubt dem vermeintlichen
Staatsanwalt und will ihrer Tochter
helfen, nicht ins Gefängnis zu kom-
men. Sie soll 15000 Euro von der
Bank holen und in der Zeitungsrolle
deponieren. Auf dem Weg zur Bank
wimmelt sie Mare ab, weil sie für

jemand Geld holen muss. Auch der
Bankbeamte fragt nach dem gro-
ßen Geldbetrag. „Ist für ein neues
Wohnzimmer“, ist die Antwort.
Schnell legt sie das Geld in den

vereinbarten Ort. Sofort kommt der
Bote des vermeintlichen Staatsan-
walts, um das Geld zu holen. Aber
auch ein Polizist ist zur Stelle und
fasst den Betrüger. Dies geschah
nur durch den aufmerksamen
Bankbeamten und die Beobachtun-

gen von Mare. Sie hatten die Polizei
alarmiert.

Auch jüngere Opfer
Polizeihauptmeister Thomas Nörl,
Polizeihauptmeisterin Michaela Ar-
gauer und Polizeimeisterin Berna-
dette Brünnig fungierten nicht nur
als gute Schauspieler sondern auch
als kompetente Fachleute zum The-
ma Sicherheit und Prävention. Sie
gaben den Besuchern viele Rat-

schläge.
Die Referenten betonten immer

wieder, dass nicht nur Ältere auf
diese Tricks hereinfallen, auch Jün-
gere werden oft Opfer. Sie rieten
den Zuhörern eindringlich, bei ver-
dächtigen Beobachtungen sofort
die Polizei anzurufen – und das lie-
ber einmal zu viel als einmal zu we-
nig. Zum Einbruchschutz gibt es
auch die kostenlose Beratungsstelle
in Amberg.

HINTERGRUND

Tipps der Polizei
› Niemanden ins Haus lassen.

› Mit Fremden durchs Fenster spre-
chen.

› Sicherheitskette an der Haustür
nutzen.

› Nach Anrufen niemals Geld oder

Schmuck herausgeben.

› Keine Kontonummer herausgeben.

› Polizei und Staatsanwaltschaft kas-
sieren niemals ab.

› Bei einem unbekannten Anruf nie-
mals zurückrufen.

› Niemals „Ja“ sagen am Telefon.

› Nur mit „Hallo“ melden.

› Keinen Link mit Aussicht auf Gewin-
ne und Erbschaften aufmachen.

› Die 110 kann niemals anrufen, sie
kann nur angerufen werden.

Die Polizisten warnen mit einem Puppenspiel vor Trickbetrügern und geben den zahlreichen Besuchern Tipps, um sich zu
schützen. Bild: amö

Österreichischer Abend begeistert mit Musik und Poesie
Oberviechtach. (wel) Die Plätze im
Kulturzentrum der Marktmühle
reichten bei weitem nicht aus, um
all die Besucher aufzunehmen, die
zum Abend unter dem Titel „O du
mein Österreich“ gekommen waren.
Der Vorsitzenden der Freunde der
Kunst, Monika Krauß, stand die
Freude über den guten Besuch ins
Gesicht geschrieben, als sie mit den
„4 Unverdorbenen“ die Hauptakteu-
re begrüßte, die nur gegen „Hutga-
ge“ auftraten.
Mit dem Marsch von Franz von

Suppè, der der Veranstaltung den
Titel gab, eröffnete die „Hausband“
des Neunburger Kunstvereins „Un-
verdorben“ mit Jürgen Zach (Ge-
sang/Bassgitarre), Klaus Götze (Gi-
tarre) und Franz Schöberl (Akkorde-
on) den Abend. Rezitator Karl
Stumpfi trug Texte von bekannten
Wiener Poeten, Satirikern und Ka-
barettisten vor,was ihm als gebürti-
gen Austrianer vom Innviertel her-
vorragend gelang.
Aus der Gedichtsammlung von

Josef Weinheber war das Dialektge-
dicht „War net Wean“ vertreten, das

typische Besonderheiten von Wien
aufzeigte: „War net Wean, wann net
durt, wo ka Gfrett is, ans wurdt.“
Dieses Gedicht veranlasste Stumpfi
zu der Aussage: „Auch für Österrei-
cher wäre beim Wiener Dialekt ein
Simultandolmetscher nötig.“
Die „Außenansichten eines Wahl-

wieners“ kamen bei der Satire „Tag
der rot-weiß-roten Fahne“ zum Vor-
schein. Da der österreichische Na-
tionalfeiertag am 25. Oktober ist,
und am Tag zuvor Kasachstan, und
am Tag danach Turkmenistan ihren
Nationalfeiertag begehen, könne
man doch – nicht ganz ernst ge-
meint – diese drei Tage zusammen
feiern. Mit genialer Mimik und vol-
lem Körpereinsatz legte der Rezita-
tor die „Neujahrsrede eines Besoffe-
nen“ dar mit all den schrecklichen
Verhältnissen, die kurz vor dem ers-
tenWeltkrieg geherrscht hatten.
Stumpfi erweckte die Werke von

Anton Kuh, Helmut Qualtinger und
anderen zum Leben und begeisterte
damit das Publikum fast zwei Stun-
den lang. Für die passende musika-
lische Begleitung sorgten die drei

Musiker. Mit „Brenna tuat’s guat“
von Hubert von Goisern, „Fürsten-
feld“ von S.T.S. und weiteren Songs
von Rainhard Fendrich und Wolf-
gang Ambros trafen die drei Voll-
blutmusiker den Geschmack der
Gäste und trugen optimal zum

Österreichischen Abend bei, der mit
dem Dank von Monika Krauß und
viel Applaus endete. Dank galt auch
den Vertreterinnen des Museums,
Gisela Frischmann und Juane Dem-
leitner, die die Gäste mit Getränken
versorgten.

Im übervollen Kulturzentrum der Marktmühle servieren (von links) Karl Stumpfi,
Jürgen Zach, Klaus Götze und Franz Schöberl satirische Texte und bekannte Lie-
der aus Österreich und begeistern damit das Publikum. Bild: wel

KURZ NOTIERT

Sitzung des
Gemeinderates
Dieterskirchen. Der Gemeinderat
tritt am Donnerstag, 19. Septem-
ber, um 19.30 Uhr im Rathaus in
Dieterskirchen zu einer Sitzung
zusammen. Der öffentliche Teil
umfasst folgende Punkte: Ge-
nehmigung der letzten Sit-
zungsniederschrift; Antrag auf
Errichtung einer Lagerhalle in
der Gemarkung Bach; isolierte
Befreiung vom Bebauungsplan
für die Errichtung von Stütz-
mauern auf einem Grundstück
in der Gemarkung Dieterskir-
chen; Grundsatzbeschluss zur
Photovoltaikanlage; Änderung
der Satzung über die Erhebung
von Gebühren für die Benut-
zung der Kindertageseinrich-
tung St. Ulrich; Stellungnahme
der Gemeinde zur 31. Änderung
des Regionalplanes Oberpfalz-
Nord; Satzungsbeschluss zum
Erlass einer Ehrenordnung für
die Gemeinde; Anfragen und In-
formationen

Bürgerversammlung zum
Thema Windkraft
Schönsee. Am Dienstag, 24. Sep-
tember, findet um 19 Uhr in der
Aula der Schule Schönsee eine
Bürgerversammlung für das
Schönseer Land zum Thema
Windkraft statt. Eingeladen sind
alle Bürger des Schönseer Lan-
des (Stadt Schönsee sowie Ge-
meinden Stadlern undWeiding).

Tagesausflug des
Paschervereins
Schönsee. Am Sonntag, 6. Okto-
ber, lädt der Pascherverein seine
Mitglieder und Interessierte zu
einem Tagesausflug ein. Abfahrt
ist um 8 Uhr beim Rathaus, um
10.30 Uhr steht eine Stadtfüh-
rung in Berching im Programm.
In dieser Stadt am Tor zum Alt-
mühltal mit seinen mittelalterli-
chen Gassen und dem historisch
geprägten Stadtbild, ist an-
schließend auch Mittagessen.
13.30 Uhr Weiterfahrt nach Sün-
ching. Dort erfolgt eine Führung
durch das örtliche Heimatmu-
seum, Kaffee und Kuchen wer-
den serviert. In vier Bunkern
wird nicht nur der Wechsel der
Wohnkultur seit dem 19. Jahr-
hundert gezeigt, sondern auch
technische Errungenschaften
seit über 100 Jahren verdeut-
licht.
Die Rückfahrt ist um 17 Uhr.

Die Anmeldung erfolgt bis 20.
September unter Einzahlung des
Fahrpreises (35 Euro Mitglie-
der/50 Euro andere Teilnehmer)
auf das Konto des Paschervereins
IBAN DE77750691710003
702723. Im Preis sind Fahrt, ein
Imbiss am Vormittag, Stadtfüh-
rung,Museumsführung mit Kaf-
fee/Kuchen enthalten.

NACHBARKREISE

Herbsttreffen
der Mesner
Falkenstein. Das Herbsttreffen
der Mesner ist am Montag, 23.
September, in der Pfarrei St.
Laurentius in Rettenbach bei
Falkenstein. Beginn ist um
14 Uhr mit einer Messe. An-
schließend gemütliches Beisam-
mensein mit Kaffee und Kuchen
im Pfarrsaal. Anmeldung bei Jo-
sef Pflug, Telefon 0 96 71/24 07.
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